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7 Highlights 
am Comer See

Der beschauliche Lago in der 
Lombardei hält spannende 
Überraschungen parat: Raue Ufer, 
verträumte Orte, filmreife Villen 
mit üppig blühenden Gärten und 
die einmalige Isola Comacina. Wer 
einmal hier war, hat lange etwas 
zum Träumen.

Einfach mal blau 
machen und sich 
von mediterraner 
Lust am Leben ver-
führen lassen.
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Bellagio

Varenna

Lecco

Como Brunate

Insel Comacina

Dem Charme der stillen Ufer des Co-
mer Sees erlagen schon Kaiserin Sissi und 
Franz Josef, Franz Liszt, Cosima Wagner 
oder Giuseppe Verdi und der französische 
Schriftsteller Stendhal, schwärmte: “Wenn 
du nichts als ein Herz und ein Hemd be-
sitzt, so verkaufe dein Hemd und stille dein 
Herz, reise an den See von Como.“ Im 20. 
Jahrhundert entdeckte auch der deutsche 
Ex-Bundeskanzler Konrad Adenauer, der 

hier fünfzehn Sommer hintereinander 
urlaubte, dieses Fleckchen Erde. Und der 
berühmteste Ehrenbürger am See, Holly-
wood-Star George Clooney, residiert meh-
rere Wochen pro Jahr in seiner luxuriösen 
25-Zimmer-Villa Oleandra im verschlafe-
nen Dörfchen Laglio. Wir haben sieben 
Top-Tipps rund um den Lario, wie Einhei-
mischen ihren See vom lateinischen „Lac-
tus Larius“ nennen, zusammengestellt. 

Dolce far niente in Como
Der sichtbare Wohlstand der größten Stadt 
am See geht auf ein kleines Tier zurück, 
das hier über lange Zeit mit Erfolg gezüch-
tet wurde: die Seidenraupe. Pura seta di 
Como bescherte Como und Umgebung 
bereits ab dem 16. Jahrhundert Reichtum 
und Ansehen, wovon die vielen prächtigen 
Villen mit üppig blühenden Gärten, für 
die der Comer See berühmt ist, künden. 

Die elegante 
Stadt Como

Comer see
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Lago Maggiore
Eine kulinarische Rundreise

Lieber als über das Wetter sprechen Ita-
liener über das Essen: Darüber, was sie 
gestern geschlemmt haben, was gerade 
auf dem Teller duftet oder was morgen 
auf den Tisch kommt. In welchem Res-
taurant wird Polenta noch per Hand im 
Kupferkessel auf offenem Feuer gerührt? 
Wo ist die frische Pasta hausgemacht? 
Und welche Trattoria am Seeufer belie-
fern die Peschatori, Fischer, unmittel-

Canobbio, einer 
der schönsten Orte 
am Westufer

Einladende Restaurants 

säumen die Promenade in Ascona

Reisen | Oberitalienische Seen  
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Der zweitgrößte See Italiens grenzt an die 
Regionen Lombardei und Piemont sowie an 

den Schweizer Kanton Tessin. Das sorgt für jede 
Menge Abwechslung auf dem Teller. Ein kleiner 
Überblick über verlockende Spezialitäten von 

goldgelber Polenta bis Barschfilet serviert 
auf sämigen Risotto.

bar nach dem täglichen Fang? All das ist 
auch verständlich, denn mangiare, essen, 
wird in Italien zelebriert und nimmt im 
Alltagsleben einen beträchtlichen Teil 
des Tages ein. Feinschmecker können am 
Verbano – vom lateinischen Lacus Verba-
nus – wie Einheimische den Lago Maggi-
ore nennen, eine Vielfalt an traditionellen 
Köstlichkeiten probieren: Bodenständige 
und heimische Küche gibt es vor allem im 

bergigen Hinterland, Pizza, Pasta & Co 
in den eher touristisch ausgerichteten Lo-
kalen am Seeufer. Italiener und Schweizer 
schätzen jeder der Regionen für ihre typi-
schen Spezialitäten. 

Mageres und fettes Ufer
Geografisch gehört der Lago Maggiore 
– nach dem Gardasee zweitgrößter Lago 
Italiens – im Westen zum Piemont, im 

Osten zur Lombardei und am nördlichs-
ten Zipfel zum italienisch sprachigen 
Schweizer Kanton Tessin. La sponda ma-
gra, das magere Ufer, nennt man die lom-
bardische Küste, denn hier ist die Welt 
ein Dorf. Geradezu schläfrig geht es in 
kleinen Dörfern wie Laveno, Cerro oder 
Caldé zu. Wer´s trubeliger und mondäner 
mag, ist an der sponda grassa, dem fetten 
Ufer, in Piemont ganz richtig: Hier säu-
men imposante Villen, Palazzi und Grand 
Hotels umgeben von verschwenderisch 
blühenden Parks die Ufer. 

Fangfrischer Fisch
Die kulinarische Hauptrolle rund um 
den Lago spielt fangfrischer Fisch. Auf 
den Tisch kommen unter anderem per-
sico (Barsch), trota (Forelle), luccio 
(Hecht) oder tinca (Schleie) – gegrillt, 

Cannobio

Premeno

Ghiffa

Oggebbio

Cannero Riviera

Arona

Sesto Calendo

Verbania

Belgirate
Lesa

Stresa

Baveno Laveno

Luino

Angera
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Schlemmen 
unter Palmen vor 

hochalpiner 
Kulisse

  Lago Maggiore
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Luganer See

Lugano

L u g a n e r  s e e

I tal ien

Ital ien

schweiz

Dolce Vita vor hochalpiner Kulisse

An der Grenze zwischen dem italienisch 
sprachigen Schweizer Kanton Tessin und 
der norditalienischen Lombardei ruht, 
flankiert von bewaldeten Berghängen und 
glasklar, der Luganer See mit seinen weit 
verzweigten Becken und Armen. Vor allem 
im Frühling setzt sich der Lago gemälde-
tauglich in Szene: Man blickt auf (noch) 
schneebemützte Bergzacken, verschwen-
derisch blühende Kamelienbüsche und 
Palmen, die sich an den breiten Seeprome-
naden in den Himmel recken. Taucht die 
Sonne alles ins rechte Licht, schimmert der 
knapp 50 Kilometer lange See, den Einhei-
mische auch Ceresio nennen, gletscherblau. 
Weiße Segelboote kreuzen auf gekräusel-
ten Wellen, Häuser mit schmiedeeisernen 
Balkonen leuchten in hellstem Orange, 
verblichenem Altrosa und Gelb. Ringsum 
saftig grüne Hänge, an denen kleine Orte 
wie Schwalbennester kleben. Der Mix aus 
mediterran und alpin hat schon viele ins-

Italien und die Schweiz teilen sich einen der 
schönsten Seen Europas, den Lago di Lugano mit 

Palmenhainen und malerischen Städtchen, in denen 
selbst die Schweizer italienisch sprechen. Wir haben 

Sehenswürdigkeiten und Erlebnisse aufgespürt, 
die Sie auf keinen Fall versäumen sollten.

26
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Blick vom Monte Brè auf 
die sanft geschwungene 

Bucht von Lugano

piriert und lockte einst Kreative wie Max 
Frisch, Patricia Highsmith oder Hermann 
Hesse an. 

Bummeln durch Lugano
Die wohlhabende italienisch anmutende 
Stadt am Nordufer des Sees ist mit rund 
64.000 Einwohnern die größte im Tes-
sin und mit über 2.000 Sonnenstunden 
pro Jahr einer der sonnigsten Orte in der 
Schweiz. Ein guter Startpunkt, um das his-
torische Zentrum mit seinen prächtigen 
Palazzi, schönen Plätzen, Parks und Arka-
den zu erkunden ist die zentrale Piazza della 
Riforma, gesäumt von einladenden Stra-
ßencafés und Restaurants. Von hier sind es 
nur wenige Schritte zu den exklusiven Fla-
niermeilen Via Nassa und Via Pessina, wo 
es sich in Boutiquen namhafter Modedesi-
gner, Juwelier- und Antiquitätengeschäften 
ausgiebig stöbern und stilvoll einkaufen 
lässt. Sehenswert ist die von außen eher 

unscheinbare Chiesa Santa Maria degli An-
gioli aus dem 16. Jahrhundert. Bernardino 
Luini (1482 - 1532), ein Schüler Leonar-
do da Vincis und einer der bedeutendsten 

Parco Ciani, einer 

der schönsten Parks 

in der Schweiz

Lugano: Auf der Piazza della 
Riforma schlägt das Herz der Stadt

Renaissance-Maler der Lombardei, hat die 
Trennwand zwischen Kirchenschiff und 
Chor mit beeindruckenden Fresken be-
malt, die Szenen der Passion zeigen. 
Müde Beine kann man im idyllisch am 
Seeufer gelegenen Parco Ciani – nur we-
nige Schritte vom Stadtzentrum entfernt 
– ausruhen, im Schatten Jahrhunderte alter 
Bäume flanieren oder das darin versteckte 
Naturhistorische Museum besuchen. Auch 
kulturell hat Lugano einiges zu bieten: Im 
moderne LAC (Kürzel für Lugano Arte 
e Cultura), einem der Wahrzeichen der 
Stadt, sind nicht nur Kunstsammlungen 
ausgestellt, sondern es finden auch Thea-
teraufführungen, Konzerte, Konferenzen 
sowie Kongresse statt und das international 
renommierte Festival „Lugano Estival Jazz“ 
zieht Ende August ein großes Publikum an. 

27
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Reisen Sie und entdecken Sie 
Bergamo und die Umgebung, ein 

Meisterwerk, das Sie zu Fuß, mit dem 
Auto, auf zwei Rädern und sogar mit

 dem Boot erkunden können.

Geschichte, 
      Kunst & Natur 

Iseosee
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A4

Bergamo

Bergamo

San 
Pellegrino 
Terme

Parco delle Orobie 
Bergamasche

SP42
SS470
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Modern und alt, die 120.000 Ein-
wohner-Stadt Bergamo (Dialekt: 
Bèrghem) hat zwei Herzen: die 
mittelalterliche Oberstadt und die 

lebhafte Unterstadt. Erreichen Sie die 
Oberstadt mit der Standseilbahn aus dem 
19. Jahrhundert oder über die Steintreppe, 
um einen aufregenden Aufstieg im Schat-
ten der venezianischen Mauern zu erleben, 
die seit 2017 zum UNESCO-Weltkultur-
erbe gehören.
Entdecken Sie das Dorf an Bord eines Tuk 
Tuk und Sie werden – zusätzlich zu den 
historischen Schildern – die prächtige Pi-

azza Vecchia finden, nachdem Sie die Ar-
kaden des Palazzo della Ragione überque-
ren und die Kathedrale und die Basilika S. 
Maria Maggiore erreichen. Erklimmen Sie 
den Campanone, den Stadtturm. Möchten 
Sie noch höher klettern? Dann nehmen 
Sie die Standseilbahn (Funiculare) San 
Vigilio, die Sie zum Castello di San Viglio 
bringt. Hier können Sie eine atemberau-
bende Aussicht genießen, während Sie ei-
nen leckeren Aperitif genießen.
Gehen Sie dann in die Unterstadt hinun-
ter und tauchen Sie ein in die Moderne des 
21. Jahrhunderts: Zwischen Essens- und 

reisen  |  Lombardei
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Weinbars, Designerläden und Kunsthand-
werksläden können Sie die verschieden 
Viertel, das Piacentini-Zentrum und das 
Donizetti-Theater erkunden, ohne die 
Carrara-Akademie zu vergessen, eine wich-
tigsten Kunstgalerien Italiens mit Werken 
von Botticelli, Tizian, Canaletto, Hayez 
und Lotto.
Bergamo ist nicht nur städtisch. Viele 
Wege des Parco dei Colli beginnen in der 
Oberstadt – perfekt für lange Spaziergänge 
in den grünen Hügeln von Bergamo oder 
für einen E-Bike-Ausflug. Die Möglichkei-
ten sind endlos!

Piazza Vecchia: Der Platz 
wird vom großen Turm, der Torre Civica überragt.

Blick auf Bergamo: 
Oberstadt und Unterstadt, 

getrennt durch die 
Stadtmauer

Provinz Bergamo
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Sommer in 
    den Bergen

Dank des Presena-Gletschers ist die 
Region Pontedilegno-Tonale ein be-
liebtes Urlaubsgebiet zu jeder Jahreszeit. 
Im Sommer bietet die Region zwischen 
Trentino und Lombardei neben zahl-
reichen Aktivsportmöglichkeiten auch 
herrliche Veranstaltungen, bei denen 
das Wasser die Hauptrolle spielt.
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RivaLombarde i

Ponte diLegno - 
Tonale

Reisen | Lombardei - Trentino	
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Pontedilegno-Tonale befindet sich in 
strategischer Lage mitten in den Alpen, 
zwischen dem Nationalpark Stilfserjoch 
und dem Adamello-Park, zwischen der 
Lombardei (Provinz Brescia) und dem 
Trentino (Provinz Trient). Es ist ein 
wahres Paradies mit beeindruckenden 
Gipfeln, dichten Nadelwäldern, ewi-
gem Schnee, glitzernden Bächen und 
unberührter Natur. 

Biken
Im Sommer ist Pontedilegno-Tonale ist 
in erster Linie ein Allround-Bike-Re-
sort, das es schafft, alle Bike-Freunde zu-
frieden zu stellen. Der Giro d‘Italia hat 
die Region auch in diesem Jahr wieder 
in sein Etappenprogramm aufgenom-
men: Der Passo Tonale, aber auch der 
Gavia und der Mortirolo sind epische 
Anstiege für Rennradfreunde. Zwi-

schen der Lombardei und dem Trenti-
no gibt es mehr als 40 Strecken, die den 
Bikern gewidmet sind : 500 km Pisten , 
die für Anfänger und Experten geeig-
net sind, für Wagemutige jeden Alters 
und für Familien mit Kindern – durch 
Almen und Schützengräben aus dem 
Ersten Weltkrieg mit atemberaubenden 
Aussichten. Der familienfreundliche 
Radweg beginnt in Ponte di Legno und 
ist der erste Abschnitt des Oglio-Rad-
wegs, der durch vier Provinzen (Bre-
scia, Bergamo, Cremona und Mantua) 
führt und insgesamt 280 km lang ist. 
Und schließlich können Kinder und 
Anfänger im Kids Bike Park ihre ersten 
Erfahrungen auf unbefestigten Straßen 
machen, wobei sie von MTB-Lehrern 
bei jedem Schritt begleitet werden.

Wandern
Hier befinden wir uns in einer wahrhaft 
privilegierten natürlichen Umgebung, 
inmitten des Nationalparks Stilfser Joch 
und des Adamello-Parks. Für Wander-
freunde gibt es unzählige Möglichkei-
ten, von einfachen Spaziergängen bis 
hin zu längeren Wanderungen, mehrtä-
gigen Trekkingtouren und Kletterstei-
gen. Einige Lifte sind auch im Sommer 
in Betrieb, um den Zugang in die Höhe 
zu erleichtern. Vom 24. Juni bis zum 9. 
September werden wöchentlich drei 
geführte Mittelgebirgswanderungen 
an einigen der eindrucksvollsten und 
geschichtsträchtigsten Orte angeboten, 
wo auch die Militärfestungen des Wei-
ßen Krieges besichtigt werden können. 

Water Music Festival: Im Sommer erwarten Sie fünf 
Konzerte an einem der bezauberndsten Orte dieser 

Gegend: dem Valbiolo-See am Passo Tonale.

Der bekannte Blumenweg, historischer Weg auf den Spuren des Ersten Weltkriegs, führt auf 3.000 Höhenmetern über den Bergkamm zwi-schen dem Castellaccio und dem Pisgana

57
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Auf den Spuren 
der Bronzezeit

Der stille, kleine Bruder des Gardasees
 liegt ganz unschuldig zwischen den 

bewaldeten Hügeln des Valle di Ledro. Dabei 
hütete er jahrtausendelang ein Geheimnis, das 
er erst vor nicht einmal 100 Jahren preisgab.

Die Arbeiter müssen nicht schlecht ge-
staunt haben, als im Jahr 1929 über 10.000 
Pfähle aus dem Ledrosee emporstiegen. 
Man hatte den See angezapft, um das 
Wasser zur Stromgewinnung in ein 600 
Meter tiefer gelegenes Speicherkraftwerk 
am Gardasee zu leiten. Dabei senkte sich 
der Wasserspiegel des Ledrosees ab und 
gab frei, was Tausende von Jahren unter 
der Oberfläche geschlummert hatte: eine 
Unzahl von Stämmen, welche Menschen 
in der Bronzezeit in den Seegrund getrie-
ben und darauf eine Pfahlbausiedlung er-
richtet hatten – zum Schutz vor Feinden 
und wilden Tieren direkt im See.

Sensationsfund am Seegrund
Doch damit nicht genug: Archäologen 
sahen sich nun den Seegrund genauer 
an, gruben im Schlick und förderten al-

SS240

Lago 
di Ledro

Lago die garda

Lago 
d‘Ampola

Pieve di Ledro

Molina di Ledro

Riva del Garda

SS240
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lerlei Alltagsgegenstände der ehemaligen 
Bewohner zutage. Der lehmige Grund 
hatte sogar organische Materialien kon-
serviert, zumindest besser als man dies 
von 4.000 Jahre alten Gewebe- und 
Kleidungsstücken erwarten würde. Ge-
funden wurde etwa ein Gürtelband mit 
Rautenmustern, das offenbar mit einer 
brokatähnlichen Technik gefertigt wor-
den war.
Der Schlamm gab aber noch prächtigere 
Objekte frei: Haarnadeln, Diademe, Beil-
klingen und einen Dolch aus Bronze. Als 
Highlight erwies sich der Fund eines früh-
zeitlichen Kanus, gebaut aus einem einzi-
gen, fünf Meter langen Stück Tannenholz. 
Damit transportierten die Bronzezeit-
Menschen Werkzeuge von einem Ufer 
zum anderen oder suchten die für den 
Fischfang am besten geeigneten Stellen.

Heute befinden sich diese faszinieren-
den Objekte im Ort Molina di Ledro im 
Museo delle Palafitte (Via al Lago 1), das 
erst 2019 komplett erneuert wurde. Au-
ßer den Original-Fundstücken können 
vier rekonstruierte Pfahlbauhütten be-
sichtigt werden, mitsamt Einrichtungs-
gegenständen und Hausrat, die das prä-
historische Alltagsleben wieder lebendig 
werden lassen.

Badesee 
Der Ledrosee liegt nur sechs Kilometer 
Luftlinie westlich vom Gardasee und gilt 
als einer der kleineren, ruhigeren Brüder 
des großen Lago. Hier treffen sich Wan-
derer, Radfahrer und Badegäste auf der 
Flucht vom Trubel und genießen das kla-
re, von karibisch-türkis bis satt-tiefblau 
reichende Wasser. Rund um den See gibt 

es vier Strände, die es sowohl hinsichtlich 
Schönheit als auch Service durchaus mit 
denen des Gardasees aufnehmen können. 
Im Pieve di Ledro etwa, am nordwestli-
chen Ufer, kann man kostenlos parken, 
Beachvolleyball und Minigolf spielen; 
eine Bar und Pizzeria stillen den Hunger 
nach dem Baden. In Mezzolago, am Nor-
dufer, gibt es einen Spielplatz, Picknick-
Bänke und einen Schwimmsteg. Auch 
der Strand in Molina di Ledro, südöst-
lich des Sees, ist mit breiter Liegewiese, 
Beachvolleyball, Tennisplätzen und einer 

Der Ledrosee, oberhalb des 
Gardasees bei Riva del Garda, 

ist bei Wassersportfreunen 
sehr beliebt. Im Bild: Die weiße 

Madonnina von Besta  
beherrscht den Ledrosee  

von– Oben.

Die Phalbauten am Ledrosee 
gehören seit 2012 zum 

UNESCO-Weltkulturerbe. Im Lauf 
der Jahre sind mehr als 10.000 

Pfähle und viele Fundstücke 
entdeckt worden.
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Urlaub im Naturpark 
Adamello-Brenta

Die Brenta-Dolomiten, ein 
beliebtes Wander- und 

Kletterparadies nördlich des 
Gardasees, liegen im Naturpark 

Adamello-Brenta am west-
lichen Rand der Dolomiten im 

Trentino.
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Fai della 
Paganella

Cavedago

Andalo

Trient

SS421
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Die atemberaubende Bergwelt der Brenta-
Dolomiten befindet sich als einzige Do-
lomitengruppe westlich des Flusslaufs der 
Etsch. Majestätisch stechen die Felstürme 
und –spitzen der steinernen Giganten gen 
Himmel. Begrenzt wird das Brenta-Ge-
birge vom Val di Sole, dem Nonstal, dem 
Molveno Tal, den Valli Giudicarie und dem 
Rendena Tal. Die wunderschöne Gebirgs-
landschaft ist ein prächtiges Symbol des Al-

pinismus und liegt komplett im Naturpark 
Adamello-Brenta.
Die Unesco Brenta-Dolomiten lassen sich 
in 4 Gruppen aufgliedern. Zum einen in 
die südliche Gruppe mit der Cima Tosa, zu-
gleich der höchste Berg der Szenerie und 
die nördliche Gruppe mit dem Berg Pietra 
Grande und dem Sasso Rosso. Diese Ge-
birgsmassive sind weniger besucht, da sie 
nur erschwert zu besteigen sind. Zum an-
deren in die zentrale Dolomitengruppe, die-
se erkennt man an den Gipfeln Brenta und 
Grosté und die Campa-Gruppe am Monte 
Corona.

Naturpark Adamello-Brenta
Der fantastische Naturpkark Adamello-
Brenta mit seinen atemberaubenden Na-
turkulissen wurde 1967 ins Leben gerufen. 

Die 620 Hektar pure Natur des Parks er-
strecken sich über die Täler Val di Sole, Val 
Giudicarie, Val Rendena und Val di Non.
Adamello gilt als das größte Naturschutz-
gebiet im Trentino und als letztes alpines 
Refugium des Braunbären, dessen Fortbe-
stand hier unterstützt wird. Der Braunbär 
(Ursus arctos) ist nicht einfach nur ein 
Symbol des Adamello-Naturparks, sondern 
sie sind die letzten autochthonen Bären der 
Alpen und damit ein Zeichen für eine in-
takte und wild funktionierende Umwelt.
Hier haben die Tiere aber auch ein wunder-
schönes Zuhause. Der Artenreichtum von 
Flora und Fauna säumt die Wanderwege 
in all seinen Farben, Formen und Düften. 
Von dem klassischen Edelweiß bis zum 
Türkenbund, vom duftenden Schwarzen 
Kohlröschen bis hin zu der wildwachsen-

Naturpark Adamello-
Brenta: Herrlicher 

Blick auf den Car Alto 
(3.463 m) und dem 

Fluss Chiese.

Blick von der Paganella-
Hochebene hinunter auf das 
Etschtal Richtung Süden (im 
Bild oben die Stadt Trient)

Der wunderschön im 
Naturpark Adamello-Brenta 

gelegene Tovelsee ist immer 
einen Ausflug wert.

Brenta-Dolomiten
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Königin der
      Dolomiten

Cortina d‘Ampezzo ist bekannt als die Kö-
nigin der Dolomiten, denn sie ist wie von 
einer Krone eingerahmt – eine Krone 
mit  Dolomiten-Gipfel. Das im Nordosten 
der Region Venetien, nur zwei Stunden von 
Venedig entfernt in 1.224m Höhe gelegene 
Ampezzo-Tal ist von einer unvergleichlich 
schönen Naturkulisse mit einigen der faszi-
nierendsten Berge der Welt umgeben, die in 
diesem Jahr von der UNESCO zum Welt-
naturerbe erklärt worden sind.
Cortina wurde als Olympia-Ort und als 
Symbol für Exklusivität und Mode und als 

Einkaufsmeile: Hier befinden sich 

die besten Modehäuser, welche den 

Trend der Mode diktieren.
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Internationale Berühmtheit erlangte 
Cortina durch die Ausrichtung der 
olympischen Winterspiele 1956 
und bereits in den 30-er Jahren durch 
die ersten Luis-Trenker-Bergfilme.

Cortina d‘Ampezzo im Norden 
Venetiens ist bekannt als Sommer- 

und Winter-Urlaubsregion für die 
„Reichen und Schönen“.

internationales Schaufenster für den „Itali-
an Way of Life“ bekannt und ist noch heute 
wegen ihrem Flair, ihrer eleganten Flanier-
meile, einer exzellenten Gastlichkeit und 
Gastronomie weltweit beliebt. Cortina 
d‘Ampezzo steht aber nicht nur für Sport, 
Glamour und Eleganz. In Cortina stehen 
auch sportliche, kulturelle, traditionelle 
und musikalische Veranstaltungen auf der 
Tagesordnung ganz oben. Antike Tradi-
tionen, althergebrachte Weisheiten und 
Geschichtsträchtiges hat Cortina sorgsam 
verwahrt und kann dank Ihrer glorreichen 

Vergangenheit zuversichtlich in die Zukunft 
blicken.

Historie
Die Geschichte von Cortina d’Ampezzo 
kann weit bis in die Vorzeit zurückverfolgt 
werden. So gibt es Zeugnisse für die Besied-
lung der barbarischen Völker und auch der 
alten Römer. Später wurde die Ampezzo-
Region der venezianischen Republik und 
danach in das habsburgische Reich einge-
gliedert. Ab Mitte des 19. Jahrhunderts 
wurden die Verkehrsverbindungen ausge-

Cortina d’Ampezzo

Toblach
Südt irol

Venet ien

Corvara 
(Kurfar)

SS51

SS51

SR48

SS244

SchluderbachLa Villa 
(Stern)

baut und somit kamen wohlhabende Rei-
sende nach Cortina d’Ampezzo. Nach und 
nach wurden Hotels und Sporteinrichtun-
gen gebaut und das war der Auftakt für den 
Fremdenverkehr, der Cortina d‘Ampezzo 
in kurzer Zeit zur Königin der Dolomiten 
werden ließ.
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts kam der 1. 
Weltkrieg, der große Spuren in dieser Re-
gion hinterlassen hat. Viele Berghänge der 
Dolomiten rund um den Talboden zeigen 
noch die Wunden dieses Krieges. Hier in 
Cortina wurde zwischen 1915 und 1918 
Geschichte „geschrieben“. Nach der Nie-
derlage der Habsburgermonarchie wurde 
die Region 1918 dem Königreich Italien 
zugewiesen. Neben den zum Gedenken an 
die gefallenen Soldaten errichteten Denk-
mälern, wie das Ossarium im Ortsteil Pocol, 
sind Stellungen, Stollen, Laufgräben, Fes-
tungen und Militärstraßen stumme Zeugen 
des Kriegsgeschehens an der Front zwischen 
Österreich und Italien. Viele Kriegsstätten 
wurden sorgfältig restauriert und in ein 
beeindruckendes Zeugnis der Tragödie des 
Dolomitenkriegs verwandelt. Das Ergeb-
nis dieser gigantischen Kriegsarchäologie 
und eingehender Instandsetzungsarbeiten 
ist das größte Freilichtmuseum des 1. Welt-
kriegs.
Zu Fuß oder mit Bergbahnen, nur wenige 
Schritte von Berghütten, Kletterwänden 
und Skipisten entfernt, kann man nun zu 
jeder Jahreszeit die Kriegsstollen des Laga-
zuoi, die Laufgräben und die Kriegsstellun-
gen der fünf Torri und das Freilichtmuseum 
auf dem Sasso di Stria erkunden und die 
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Südtiroler 
    Dolomiten

Die “Monti Pallidi” - die 
Bleichen Berge - wie die 
Dolomiten aufgrund ihres 
Dolomitgesteins auch oft ge-
nannt werden, schimmern bei Sonnen-
untergang in einem rötlichen Licht, das 
die Berge fast unwirklich erscheinen lässt. 
Aufgrund der speziellen Schönheit und 
Geologie, die einen Blick in verschiedens-
te Phasen der Erdgeschichte ermöglicht, 
wurden die Dolomiten am 26. Juli 2009 
in die UNESCO-Liste aufgenommen.

Eggental
Die Ferienregion Eggental, früher als 
Dolomiten Rosengarten bezeichnet, er-

streckt sich vom 
Tiersertal bis zum 

Eggental im Süden von Südtirol. 
Das sagenumwobene Felsmassiv 

des Rosengartens ist das eindrucksvol-
le Wahrzeichen dieser Urlaubsregion. In 
den Dolomiten, wird für Nachhaltigkeit ge-
sorgt. Hier können Sie autofrei und damit 
umweltschonend in einer Region, die den 
Wert von erneuerbarer Energie erkannt hat, 
Ihren Urlaub verbringen. Am Fuße von Ro-
sengarten  und  Latemar  werden Ihre Träu-
me von alpinen Großtaten wahr. Stets einen 
Besuch wert ist der sagenumwobene Karer-
see  mit seinem tiefgrünen, kristallklaren 
Wasser. Zu den besonders beeindruckenden 
Naturschauspielen der Region zählen die 
faszinierenden  Erdpyramiden  von Breiern 
bei Steinegg sowie die  Bletterbachschlucht, 

deren Ablagerungen auf prähistorische 
Zeiten schließen lassen. Abgerundet wird 
Ihr Urlaub mit einem Besuch im  Natur-
park  Schlern-Rosengarten, der bestens für 
verschiedenste Sommer-  und Winterspor-
taktivitäten geeignet ist.
König Laurins Rosengarten: Mehr als 530 
km Wanderwege in allen Schwierigkeits-
graden stehen bereit um das Eggental und 
König Laurins Rosengarten auf Schusters 
Rappen zu erkunden. Lassen Sie Ihre Seele 
auf den zahlreichen Wegen am Eggentaler 
Hochplateau baumeln. Die urigen Höfe 
und das noch immer gepflegte traditionel-
le Handwerk in Südtirol begleiten Sie auf 
Schritt und Tritt. Für Gipfelstürmer warten 
die schroffen Gipfel und Grate von Rosen-
garten und Latemar.  Weitere Informatio-
nen: www.eggental.com

Bizarre Berge und 
spektakuläre Felsforma-
tionen – so präsentieren 
sich die Dolomiten, eine 
Bergkette der südlichen 
Kalkalpen, die vor mehr 
als 200 Millionen Jahren 
entstanden ist.
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Seiser Alm
Sie ist die größte Hochalm Europas. Die 
Orte Kastelruth, Seis, Völs am Schlern, Tiers 
am Rosengarten und die Seiser Alm bilden 
das  Tor zu den Dolomiten. Die fünf Feri-

enorte liegen geographisch nah beieinander 
und sind durch öffentliche Buslinien gut 
verbunden und leicht erreichbar. Die Alm 
liegt in den Südtiroler Dolomiten, rund 40 
Straßenkilometer östlich von Bozen und 
oberhalb der bekannten Tourismus-Orte 
Seis am Schlern und Kastelruth. Die Alm 
hat eine Größe von 57 km², befindet sich 
auf einer Höhe von 1.680 bis 2.350 Metern 
und macht mit dem Schlerngebiet, eines 
der größten geschlossenen Hochplateaus 
mit Mittelgebirgscharakter in den Alpen, 
aus. Aktiv den Sommer in der Ferienregion 
Seiser Alm verbringen? Neben dem gran-
diosen Naturschauspiel sprechen folgende 
Zahlen wohl für sich: 350 km Wanderwe-
ge, 1.000 km Mountainbike- Strecken, 180 
km Running Park, zig Klettersteige und 
-routen, eine Boulderhalle mit 1.500 Grif-
fen und 80 Bouldern, 10 Kutschen, Pferde 
zum Ausreiten, Reitwege und ein 18-Loch 
Golfplatz. Außerdem kann man im „Völser 
Weiher“, der 2013 zum zweitschönsten Ba-
desee Italiens gewählt wurde, schwimmen 
und Boot fahren. Und wer das alles einmal 
aus der Luft erleben möchte, der kann mit 

einem Paraglider auf Adlers Schwingen 
von der Seiser Alm nach Kastelruth gleiten. 
Weitere Informationen: www.seiseralm.it

Val Gardena
Das Tal wirkt so authentisch, weil es sei-
ne Kultur, Sprache und den einzigartigen 
Charme nicht verloren hat. Das 25 Ki-
lometer lange Gröden (auch Grödental 
oder Grödnertal genannt) liegt mit 10.000 
Einwohnern auf einer Höhe von 1.236 bis 
1.563 Metern. Hoch oben thront mit 3.181 
Metern Höhe der Langkofel, das Wahrzei-
chen des Grödentales. Umrahmt wird das 
Tal von den Dolomiten und dem Natur-
park Puez Geisler. Grödnertal, das bedeutet 
ein Tal mit drei Orten: St. Ulrich, St. Chris-
tina und Wolkenstein. 
Ob Holzschnitz- Kunsthandwerk oder die 
charakteristische Grödener Tracht - Tradi-
tion und Brauchtum des ladinischen Volkes 
sind in Gröden ein lebendiges Gut, von 
dem zahlreiche Bräuche und Feste im Laufe 
des Jahres zeugen. Über 90% der Talbevöl-
kerung sind ladinischen Ursprungs, im All-
tag spielt daher die ladinische Sprache eine 
große Rolle. Noch heute ist sie die Mut-
tersprache eines Großteils der Grödener 
Bevölkerung. Auf Straßenschildern finden 
Sie dann auch des öfteren drei verschiedene 
Sprachen: Gherdëina (ladinisch), Val Gar-
dena (italienisch) und Gröden (deutsch). 
Weitere Informationen: www.valgardena.it

Kronplatz
Die Ferienregion Kronplatz umfasst eine 
einzigartige, erstaunlich abwechslungsrei-
che landschaftliche Mischung und erstreckt 
sich vom Westen des Pustertals über das 
Ahrntal weit bis ins Antholzer- und Gsieser 

Der Latemar im 
Eggental zählt zu den 

eindrucksvollsten 
Gebirgszügen in den 
Südtiroler Dolomiten.

Nicht die Höhe, sondern 

seine charakteristische Form 

machen den Schlern auf 

der Seiser Alm zu einem der 

Wahrzeichen Südtirols.

Die Seceda im Val Gardena 
ist ein 2.519 Meter hoher Gipfel 

und weit über die Grenzen 
Italiens hinaus bekannt.
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